
MM

-MK>

cXlirLLU .'

WS

^ / -!111!! >'!ik!!t!̂  ^

^LÄMKSMLsS ^ iLM.

jUK«

-EUZZA
LoL

s7UHMffUHMD.

67. Amts- und AnzeigeökaLt für den Bezirk Galw. 78. Jahrgang.
TrscheinungStage : Dienstag . Donnerstag . SaniS-

tag . Sonntag . JnserttonSpreiS 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirks orte ! außer Bezirk IS Pfg.

Samstag , den 2. Mai 1903.
Abonnementspr . in d. Stadt pr . Diertelj . Mk. 1.10 incl . Trägerl.

Dierteljährl . Postbezugspreis ohne Vestellg . f. d. Orts - u . Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst . Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche ZLekauutmachunge« .

An die Ortsbehörden.
Die Musterung und Jnstruierm g der Polizei¬

diener des Oberamtsbezirs findet in diesem Jahr
durch Stationskommandant Gebhardt wie folgt statt:

In Gechinge«
am Montag,  den 4 . Mai , Vormittags 9 Uhr:
Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen , Holz¬
bronn , Neuhengstett , Ostelsheim , Simmozheim und
Stammheim.

I « Liebenzell
am Dienstag,  den 5 . Mai , Vormittags 8 '/ - Uhr:
Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell , Monakam,
Möttltngen , Oberkollbach , Oberreichenbach , Otten-
bronn , Unterhaugstett und Unterreichenbach.

In Neuweiler
am Mittwoch,  den 6 . Mai , Vormittags 9 Uhr:
Agenbach , Aichhalden , Aichelberg , Breitenberg , Horn¬
berg , Martinsmoos , Neuweiler , Oberhaugstett , Ober-
kollwangen , Würzbach und Zwerenberg.

I « Teinach
am Donnerstag,  den7 . Mai , Vormitags8 ' / - Uhr:
Altburg , Altbulach . Emberg , Liebelsberg , Neubulach,
Röthenbach , Sommenhardt , Schmieh , Speßhardt-
Alzenberg , Teinach und Zavelstein.

Die Musterung findet je auf dem Rathaus
statt . Die Polizeidiener haben hiebei in Uniform
zu erscheinen und die Gelenkfessel , das Dienstbuch
und den Mantel mitzubringen.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , dies
den ihnen unterstellten Polizeidienern zu eröff¬
nen und für das rechtzeitige Eintreffen derselben
zur Musterung Sorge zu tragen.

Calw,  1 . Mai 1903.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

1 " Tagesneuigkeiten.
Calw . Der Fischmord  durch die Gas¬

fabrik kostet die Stadtgemeinde Calw nahezu
13000 Es ist dies eine hohe Summe , deren
Bezahlung in der Einwohnerschaft noch lange sehr
unangenehm empfunden wird . Die gereizte Stim¬
mung richtet sich nach zwei Seiten , auch talabwärts,
und man hört Ausdrücke , wie „Raubfischerei neuester
Art " und and . Die Austeilung dieses Betrages
an die Fischereibeteiligten wird schon in den nächsten
Tagen stattfinden und es sollen dabei große Ent¬
täuschungen zu erwarten sein , indem auf den Ein¬
zelnen je nach Höhe seines bezahlten Pachtzinses
immerhin recht niedrige Beträge fallen.

Alten steig,  27 . April . Baumeister Rmck-
gauer  befindet sich schon seit 3 Wochen hier , um
7 Gebäude zu heben,  wovon bereits 4 Gebäude
gehoben sind . Das erste davon ist, wie bereits
gemeldet , der bekannte Gasthof zum grünen Baum
von Louis Koppler , der um 2 m gehoben wurde.
Sämtliche Hebungen gingen großartig vor sich, so
daß die Gebäude ununterbrochen bewohnt blieben,
selbst der Wirtschaftsbetrieb erlitt keine Unterbrechung.
Mit welcher Freude die Rückgauer 'sche Erfindung
von den im Hochwassergebiet befindlichen Hausbe¬
wohnern begrüßt wird und welch großen Wert sie
derselben beimessen , geht daraus hervor , daß eine
ganze weitere Reihe von Gebäuden in dieser Gegend
zur Hebung angemeldet worden sind , welche Arbeiten

Rückgauer teilweise infolge Ueberhäufnng von aus¬
wärtigen Aufträgen auf das nächste Jahr zurück¬
stellen muß . Baumeister Rückgauer hat eine Ver¬
besserung in seinen Maschinen getroffen ; die ersten
Maschinen trugen 50000 Kilo , die verbesserten
100000 Kilo , um bei Massivbauten noch wirksamer
und ruhiger arbeiten zu können.

Böblingen,  29 . April . Gestern vorm,
fand hier unter Anwesenheit von Oberamtmann
Schlecht , vieler Ortsvorsteher und Freunde der
Landwirtschaft die staatliche Bezirksrindvieh  -
schau  statt . Zugeführt waren im ganzen 9 Farren
und 30 Kühe gegenüber 8 Farren und 15 Kühen
im Vorj . Das Preisgericht bestand aus Oekonomie-
rat Fecht und Stirm -Stuttgart , Oekonomierat und
Domänenpächter Ruoff in Niederreuthin und Land-
wirtschaftsinsp . vr . Wacker in Leonberg . Prämiert
wurden 4 Farren und 13 Kühe . Ein 1. Preis
konnte nicht vergeben werden.

Stuttgart,  30 . April . Der „Staatsanz ."
schreibt zum Empfang des Königs von Sachsen:
Morgen Freitag , den 1. Mai , sind 11 Jahre ver¬
flossen , daß Seine Majestät der König  den
Besuch des verewigten Königs Albert von Sachsen
empfangen durfte . Am gleichen Tage zieht in diesem
Jahre König Georg,  der seinem Bruder aus dem
Throne Sachsens gefolgt ist , in Stuttgarts Tore
ein . Das Bestreben , den Pflichten eines deutschen
Bundesfürsten nachzukommen und die innigen Be¬
ziehungen mit seinen hohen Verbündeten zu pflegen,
führt König Georg hieher , der in hohem Alter noch
dazu berufen war , die Bürde eines schweren und
verantwortungsvollen Berufes auf sich zu nehmen.
Wenn er , vom Süden kommend , wo er nach sorgen¬
voller Zeit neue Stärkuag zur Erfüllung seiner
hohen Aufgabe gesucht , morgm Schwabens Haupt¬
stadt betritt , so kann er sicher sein , daß die Gefühle,
mit welchen er von unserem König , seinem Freund
und Verbündeten begrüßt wird , vom ganzen Würt-
temberger Volke geteilt werden . Wir sehen in dem
erlauchten Gast unseres Königs nicht nur das Ober¬
haupt einer verbündeten Regierung , sondern auch
den ehrfurchtgebietenden Fürsten und Heerführer
aus ruhmreicher Zeit , da Sachsen und ^ Mrttemberg
auf gemeinsamen Schlachtfeldern fürP ^ tffchl .ands
Größe gekämpft und geblutet . — MÄ ^ W ^ Hahen
Herrn eine lange segensreiche und ^ kAWMiile-

^gierung beschicken sein . »

Cannstatt,  28 . April . Ein Unglücksfall
ereignete sich heute Nachmittag kurz vor 4 Uhr auf
dem hiesigen Bahnhof . Als Zugmeister Spar  von
Aalen das Geleise überschreiten wollte , wurde er
von einem einfahrenden Zug erfaßt  und auf die
Seite geschleudert . Sparr hat am Kopf starke Ver¬
letzungen erlitten.

Cannstatt , 27 . April . (RömischeFundes
Beim Erdabhub auf einer Baustelle an der Teck¬
straße zwischen Schiller - und Waiblingerstraße wurde
laut „ Cannstatter Zeitung " 2 Meter tief ein Feld¬
ziegelofen bloßgelegt , der ohne Zweifel römischen
Ursprungs ist . Man sieht 3 vom Rauch geschwärzte
Durchzüge in Felsen gehauen , in denen sich noch
gebrannte und ungebrannte Ziegelsteine , sowie Holz¬

asche vorfinden . Die Fundstelle wird demnächst von
einem Sachverständigen .eingesehen und weiteres
darüber berichtet werden.

Ulm,  25 . April . Begnadigungsgesuch-
Die beiden Verteidiger des vom hiesigen Schwur¬
gericht zum Tode verurteilten Mörderpaares Jakob
Raach und Margarete Schenzle von Oberstetten,
OA . Münsingen haben ein Begnadigungsgesuch an
den König eingereicht , welchem sich die beiden Ver¬
urteilten angeschlossen haben.

Buchau,  27 . April . Am Samstag abend
geriet der Bauernsohn Fr ick von Dunzenhausen,
einer Filiale von Schussenried , auf der Heimfahrt
mit dem Knecht seines Hauses in Streit . Der
letztere griff zum Messer und versetzte dem andern
mehrere Stiche in den Rücken , so daß der Unglück¬
liche tödlich getroffen vom Wagen  fiel.
Der Knecht ließ den Schwerverletzten liegen und
fuhr nach Hause , wo er seinem Herrn gegenüber,
der ihn nach dem Verbleib deS Sohnes fragte,
äußerte , derselbe sei unterwegs gestochen worden.
Nach kurzem Suchen fand man den Leichnam
deS Unglücklichen auf der Straße liegen . Wie man
hört , hat sich der Täter selbst dem Gericht gestellt.

Karlsruhe,  29 . April . Ein neues Waren¬
haus soll hier am 1. Oktober eröffnet werden . Eine
auswärtige Firma hat den 1. und 2 . Stock des
Hauses Kaiserstraße 122 , Ecke Waldstraße , um den
Preis von 13 500 ^ pro Jahr gemietet und wird
daselbst ein Warenhaus im großen Stil errichten.
Die kleinen Kaufleute werden darüber ebensowenig
erfreut sein , als die hier schon bestehenden Waren¬
häuser.

München,  29 . April . König Georg
von Sachsen  traf heute Nachmittag 4 Uhr
40 Min . hier ein . Zum Empfange waren Prinz¬
regent Luitpold  mit seinem militärischen Ge¬
folge , den Ministern und den Spitzen der Militär-
und Civilbehörden erschienen . Der Prinzregent
trug die Uniform seines sächsischen Infanterie-
Regiments 102 . Als der Hofzug in die Halle
einfuhr , erdröhnte vom Marsfclde her der Ehren¬
salut , die auf dem Perron aufgestellte Ehrenkom¬
pagnie präsentierte unter den Klängen der National¬
hymne . Als der König , der die Uniform eines
preußischen General -Feldmarschalls trug , dem Salon¬
wagen entstieg , eilte der Prinzregent auf ihn zu,
umarmte und küßte ihn . Nach der Begrüßung der
anwesenden Prinzen und der übrigen , zum Empfange
erschienenen Persönlichkeiten schritt der König an
der Seite des Prinzregenten die Ehren -Kompagnie
ab worauf sie sich in das Fürstenzimmer des Bahn¬
hofs begaben . Daselbst wurde ein kurzer Cercle
abgchalten . Nach demselben begaben sich der König
und der Prinzregent in offenem Galawagen eskortiert
von einer Eskadron schwerer Reiter zum Residenz¬
schloß . Eine große Menschenmenge , die sich in den
Straßen angesammelt hatte , begrüßte den König
mit Hochrufen . Die Stadt ist festlich geschmückt.

Bamberg,  28 . April . Einen in der Tat
haarsträubenden Einblick  in die Art und
Weise , wie auf dem Lande manchmal die Armen¬
pflege  gehandhabt wird , bot ein vor der hiesigen
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Strafkammer verhandelter Fall . Im Sommer
vorigen Jahres wurde im Armenhaus zu Nieder¬
mies  b e r g die Leiche der 71 Jahre alten Mar¬
garete Geck halbverfault  und vom Ungeziefer
zerfressen ausgefunden . Der Raum , in welchem
sie lebte , bot ein Bild unsagbarer Unreinlichkeit;
die Kleidungsstücke der armen Frau waren stark
verunreinigt , die Lagerstatt glich förmlich einem
Mistbeet ; der Körper der Unglücklichen war ganz
von Geschwüren übersät und selbst an der Leiche
fand man noch zahlreiches Ungeziefer . Die amt¬
liche Untersuchung ergab , daß der Vorstand der
Armenpflege von Niedermiesberg , Pfarrer
Zwingmann  von Ebermannstadt , sich seit
Jahren nicht um die Armen kümmerte und die
Verpflegung der in Verwahrlosung verstorbenen alten
Frau dem Bürgermeister Lahner  über¬
lassen hatte . Diese hatte wieder die Gemeinde¬
dienersfrau Bärnreuther  als Pflegerin gegen
Entschädigung von täglich 30 A aus der Gemeinde¬
kasse angestellt . Diese aber hat die Pflege der
armen , kranken Person in der gröblichsten Weise
vernachlässigt . Der Bürgermeister kümmerte sich
gar nicht darum , äußerte vielmehr , die alte Person
müsse für ihren früheren schlechten Lebenswandel
noch auf dieser Welt büßen . Er habe aber den
Kuraten verständigt , daß sie beichten könne , was
den Vorsitzenden des Gerichts zu der entrüsteten
Bemerkung veranlaßte , der Bürgermeister hätte
besser den Leib - als den Seelsorger rufen sollen.
Die Zeugnisaussagen gaben eine wirklich haar¬
sträubende Schilderung des Zustandes der verstor¬
benen , in ihrer bedauerlichen Lage sogar roh miß¬
handelten Person , die tatsächlich bei lebendigem
Leib halb verfaulte  und infolge von Blut¬
vergiftung starb . Das Gericht verurteilte den
Bürgermeister zu einem Monat Ge¬
fängnis.  Die Bärnreuther wurde freigesprochen.

Frankfurt  a . M ., 29 . April . Von dem
Schnellzug Nr . 39 H eid e lb e rg — Frank¬
furt,  der um 7 Uhr 43 Min . morgens hier ein-
treffen soll , entgleiste auf der Main - Eisen¬
bahnbrücke  die Maschine . Der Zug konnte
erst am andern Brückenende zum Stehen gebracht
werden . Metergroße Löcher sind in die Holzbe¬
kleidung der Brücke gerissen und die Brückenbohlen
zum Teil in den Fluß gefallen . Personen wurden
nicht verletzt . Der Materialschaden ist unbedeutend.
Die Passagiere verließen den Zug auf der Brücke.
Ein Geleise war mehrere Stunden gesperrt.

Frankfurt,  30 . April . Die „Frkf . Ztg ."
meldet aus Newyork:  Eine außergewöhn¬
liche Naturerscheinung  wird aus dem
kanadischen Nordwestterritorium gemeldet . In der
Nähe von Frank ist ein Tal 2 Lw weit durch ein
Erdbeben verwüstet  worden . Gleichzeitig
trat eine klaffende Oeffnung  auf einem
hohen Berge , genannt Turtle Montain , hervor.
Gewaltige Massen von Felsgestein und Lava
wurden herausgeschleudert . Die Berg¬
werke  sind vollständig zerstört.  Fast alle
Bergleute , ebenso viele Frauen und Kinder , ins¬
gesamt über 100 Personen sind umge¬
kommen.  Die Verwüstung erstreckt sich auf
einen Flächenraum von 20 Meilen . Dasselbe Blatt
meldet ferner aus Newyork : Der Seismograph in
Viktoria verrät kein Erdbeben , auch ist die geolo¬
gische Formation gegen die vulkanische Theorie.
Indessen stimmen alle Berichte überein , daß der
Old -Mans -River durch einen Erdrutsch oder eine
ähnliche Katastrophe eingedämmt wurde . Die tele¬
graphische Verbindung ist mangelhaft . Nach dem
letzten Berichte beziffert sich die Zahl der Toten
auf 14 0.

Berlin,  29 . April . Wie der „Lokalan¬
zeiger " berichtet , ist der Besuch Kaiser Wil¬
helms im Vatikan  auf Sonntag den 3 . Mai
festgesetzt . An diesem Tage wird der Kaiser vor¬
aussichtlich in der Botschaftskapelle dem Gottesdienst
beiwohnen und von da sich in die preußische Ge¬
schäft begeben , um beim Gesandten Rothenhahn
das Frühstück einzunehmen . Von der Gesandtschaft
aus fährt der Monarch nach dem Vatikan zum
Besuch des Papstes  und kehrt von dort wieder
in die Gesandtschaft zurück . Montag soll u . A . der
Empfang des deutschen Künstlervereins und der
deutschen Kolonie in der Botschaft stattfinden,
während Dienstag den 5 . Mai der Ausflug nach
der Benediktiner -Abtei und Monte Casino vorge¬

sehen ist . An demselben Tage findet abends feier¬
licher Empfang auf dem Kapitol durch die Stadt
Rom statt . Die Abreise des Kaisers ist nach den
bisherigen Bestimmungen auf den 6 . Mai festgesetzt.

^Berlin,  29 . April . Wie der „Lokal¬
anzeiger " berichtet , wird der Kaiser,  soweit bis
jetzt feststeht , am 12 . Mai in Straßburg  ein-
treffen und bis zum 14 . daselbst verweilen . An
diesem Tage wird er sich mit der Kaiserin und den
beiden jüngsten Kindern nach Schloß Urville zu
mehrtägigem Aufenthalt begeben.

Berlin,  29 . April . In Monte Carlo
ertränkte sich dem „ Berliner Tageblatt " zufolge
ein junger Mann aus Köln a . R . namens Josef
Bruck , nachdem er einen Spielverlust von
100,000 erlitten hatte.

Berlin,  29 . April . Wie die „Tägliche
Rundschau " hört , wird Expräsident Krüger  die
Sommermonate wieder in Holland verbringen und
zwar in Hilversum , wo er schon 1901 wohnte.

Berlin,  30 . April . Nach einer Meldung
aus Rom soll sich König Eduard  angeblich höchst
überrascht durch die geistige Klarheit des Papstes
geäußert haben , derselbe scheine 63 und nicht 93
Jahre alt zu sein . Der ursprünglich in Aussicht
genommene Besuch des Königs bei Kardinal Ram-
polla unterblieb , um dem letzteren den schwierigen
Gegenbesuch zu ersparen . — Wie dem Lokalanzeiger
gemeldet wird , überbrachte abends ein päpstlicher
Geheimkämmerer in der englischen Botschaft für
König Eduard eine Photographie des Papstes mit
dessen eigenhändiger Unterschrift . Wie verlautet,
hat der Papst mit dem König über die Lage der
Katholiken in England gesprochen und mit großer
Wärme der Königin Viktoria gedacht . Der Papst
soll der Hoffnung Ausdruck gegeben haben , daß
König Eduard den Katholiken dieselbe Freiheit er¬
halten werde , wie sie dieselben unter der Königin
Viktoria hatten . Der „Osservatore Romano " weist
darauf hin , daß der Katholizismus in England seit
Heinrich VIII große Fortschritte gemacht habe . Die
liberale Presse behandelt den Papstbesuch des Königs
kühl und betrachtet ihn als politisch unbedeutend.

Lemberg,  30 . April . Ein nachts in
Putintynce  ausgebrochener Brand äscherte
227 Wohnhäuser ein . Die vom Brande im Schlaf
überraschten Einwohner konnten nur das nackte
Leben retten . Zwei Kinder kamen in den Flammen
um , zehn Personen erlitten schwere Brandwunden.

Parts,  30 . April . Gestern wurden die letzten
Vorbereitungen zum Empfang  König Eduards
getroffen . Die Ordnung wird von 2000 Polizeiagenten
und 3000 Municipalgardisten aufrecht erhalten wer¬
den . Ein Rennstallbesitzer , welcher bei dem großen
Rennen zwei die Namen „ Krüger " und „ Bur"
führende Pferde laufen lassen wollte , wurde gebeten,
diese Pferde zurückzuziehen . (?)

Dünkirchen,  29 . April , Aus Varzow in
Norwegen wird gemeldet , daß das Wrack des seit
10 Wochen verschollenen Dreimasters „ Kommandant
Marchand " von einem Norweger Walftschboot un¬
weit der Küste aufgefunden worden ist . Das Schiff
hatte eine Besatzung von 30 Mann.

Ko n st a nt in o p e l , 30 . April . Nach hier
vorliegenden Nachrichten sind gestern Abend in
Saloniki  mehrere bulgarische Dynamit¬
attentate  verübt worden . Auch soll es zu be¬
waffneten Angriffen  gekommen und die
Filiale der Ottomanbank verbrannt
sein ^ LiMreiche Personen sollen dabei getötet oder
vertDWm worden sein . Man glaubt , daß die
Anstiftung dieser Vorfälle darauf berechnet ist,
türkische Massacres hervorzurufen . Gestern fand
in Anwesenheit des Großvezirs im Mdizpalais
eine Beratung über das Anleihe -Unifikationsprojekt
statt . Heute soll dasselbe vor den Ministerrat ge¬
langen . Man hofft , daß der Beschluß desselben
noch heute dem Mdiz vorgelegt werde . Gestern
fand bei Leskowitz im Kreis Florina ein Zusammen¬
stoß statt . Eine Bande von 15 Mann wurde von
Gendarmen und Truppen angegriffen , die Gebirgs-
geschütze verwendeten und 3Häuser zerstörten.
Die Bande erhielt durch die Einwohner des be¬
nachbarten Dorfes Orekovah sowie von Nevogani
und Katort Unterstützung und entkam in der Nacht.
Die Türken hatten 2 und die Bande 3 Verwundete.
Der österreichische und der russische Konsul in
Prizrend haben beim dortigen Vali wegen der

Christen interveniert , die sich bedroht fühlen und
durch eine Abordnung um Schutz baten . Wie ver¬
lautet , haben auch die Albanesen von Prizrend und
Kalkandele die Reformen mit einiger Reserve an¬
genommen . Der Minister des Aeußern hat gestern
dem österreich .-ungar . Botschafter , Frhrn . v. Calien,
und dem russischen Botschafter , Sinowjew , beruhi¬
gende Zusicherungen bezüglich der Lage im Vilajet
Uesküb und des Erfolgs verschiedener Vorgänge
der Aktion gegen die Albanesen gegeben . — Die
Nachrichten über das militärische Vorgehen der
Pforte gegen die aufrührerischen Albanesen des
Vilajet Uesküb lauten sehr widersprechend . Ein
Zusammenstoß scheint noch nicht stattgefunden zu
haben und man glaubt auch in diplomatischen
Kreisen , daß ein solcher unterbleiben wird , da der
Befehl ergangen sei, möglichst jedes Blutvergießen
zu vermeiden . Die Gerüchte von großen türkischen
Rüstungen werden als stark übertrieben bezeichnet.
Die zum Beweis für solche angeführten Bestellungen
von Zwieback seien keineswegs groß und seien un¬
bedingt notwendig , da bei schnellen Vorwärtsbe¬
wegungen frisches Brot nicht überall zu haben sei.
Sicher sei dagegen , daß die Pforte gegen das Banden¬
unwesen energischere und umfangreichere militärische
Maßnahmen vorbereite , als bisher . Zu diesem
Zweck sollen die einzelnen Gebiete in Zonen ein¬
geteilt werden , die selbständigen Kommandanten
unterstellt werden.

Newyork,  29 . April . Heute früh 4 '/ - Uhr
wurde in Frank,  einer kleinen Bergbau treiben¬
den Stadt , in der Nähe der Felsengebirge im Alberta-
territorium in Kanada an der Grenze der Ver¬
einigten Staaten ein Erdstoß  verspürt . Gleich
darauf erfolgte auf dem Turtleberge , der die Stadt
überragt , ein Ausbruch vermutlich vul¬
kanischen Charakters.  Millionen Tonnen
von Gestein wurden niedergeschleudert und ver¬
sperrten die Zugänge zu den Gruben . Einzelne
Gebäude wurden 100 Fuß tief begraben . Der
Berg wirft noch immer Gestein aus . Nach einer
Meldung aus Macleod,  60 Meilen östlich von
Frank , sind 83 Familien unter den Fel¬
sen begraben worden.  DoS ganze Land
rings um den Turtleberg ist auf eine Entfernung
von etwa 20 Meilen verwüstet.  Die Erde ist
mit Lava und Schlacken bedeckt. Der Fluß ist
über die Ufer getreten , weil das Flußbett durch
Lava ausgefüllt ist.

Hongkong,  29 . April . Die P est macht
große Fortschritte . In der Woche vom 18 . bis 25.
April wurden 79 Fälle festgestellt , von denen 72
tätlich verliefen.

Vermischtes.
— Eine hohe Auszeich nung  erhielt die

Firma Jak . Friedr . Gruis in Heilbronn  a . N.
auf der unter Protektorat Sr . Exzellenz des französi¬
schen Handelsministers stehenden Internationalen
Ausstellung für Kochkunst , Volksernährung und
Hygiene in Paris dieser Tage für ihre Spezial¬
präparate „Augenwasser , Magen -Balsam , Wund-
und Unfall -Balsam " in der goldenen  Medaille.

Salomonisches Urteil.  In einem
Waggon der elektrischen Straßenbahn zu N . ent¬
stand zwischen zwei alten Damen ein Streit um
das Oeffnen des Fensters . Die eine behauptete,
sie würde den Tod davon haben , wenn der Kon¬
dukten ! das Fenster aufmache , die andere erklärte,
sie werde vom Schlage getroffen , wenn das Fenster
noch länger geschlossen bleibe . Der von beiden
Teilen als Schiedsrichter angerufene Kondukteur
wußte sich weder zu raten noch zu helfen , als ein
mitfahrender Passagier auf einen rettenden Ge¬
danken kam . „ Machen Sie das Fenster nur auf,
Herr Kondukteur " , sagte er, „dann stirbt die eine;
nachher machen Sie es wieder zu, dann stirbt die
andere ; auf diese Weise bekommen wir endlich
Ruhe ."

Gottesdienste
am Sonntag Jubilate , 3. Mai.

Vom Turm : 272 . Prediglied : 200 Geist der
Kraft rc. Der Kirchenchor singt : Macht hoch die Tür rc.
9 Uhr : Vormitt .-Predigt . Herr Dekan Roos.  1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern . 5 Uhr : Bibelstunde
im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Aonnerotag, 7. Mai.
8 Uhr abends : Bibelstunde im VereinShauS , Hr.

Stadtpfarrer Schmid.
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Pr'wat-MMgen.
Klmstausstekkling Takw.

Zur Durchführung des in dem Eingesandt in Nr. 61 des Calwer Wochen¬
blattes angeregten„Kunstausstellungsprojekt" hat sich ein Komite aus den
Unterzeichneten Mitgliedern gebildet.

Die Ausstellung bezweckt, in hiesigem Privatbesitz befindliche Familien¬
bilder und andere Gemälde eigener und fremder Kunst, sowie, soweit es der
Rahmen der Ausstellung zuläßt, auch andere Kunstgegenstände in geeigneter
Weise einheimischen und fremden Besuchern zur Anschauung zu bringen.

Das Komite ist der Ueberzeugung, daß die hiesige Einwohnerschaft diesen
Kunstbestrebungen das erwünschte Interesse und Verständnis um so eher ent¬
gegenbringen wird, als dieses Unternehmen sich den Bestrebungen des Fremden¬
verkehrvereins anschließt, ohne den Beteiligten irgendwelche Unkosten zu ver¬
ursachen.

Die Ausstellung wird in dem Zeitraum vom 1. August bis 1. September
in den Räumen deS Georgenäums stattfinden und bitten wir nun die glück¬
lichen Besitzer derartiger Kunstgegenstände, von denen sie sich während der
Ausstellungszeit im Interesse der Sache für einige Wochen wohl gerne trennen,
dieselben bis spätestens Ende Mai bei einem der Unterzeichneten Komite-
mitglieder schriftlich oder mündlich zur Anmeldung zu bringen.

Das Komite übernimmt die Garantie gegen irgend welche Beschädigung
und Feuersgefahr durch entsprechende Versicherung.

ßo«z, Stadtschultheiß, Vorsitzender; Naumann son. ; Nret-
schneider, Bauinspektor; Ainkekacker, Zeichenlehrer; Eifert,
Oberförster; Aischer, Oberamtsrichter; Kkeinöuö, Posamentier;
Schüz, Bergrat; Staelin Narrt; Supper, Betriebsinspektor;
Weizsäcker, Rektor.

Lalrv , 30. April (H03.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir beim Hingange unseres lieben Gatten
und Vaters

Cat! Völker, Präceptorsa. D.,
erfahren durften, sagen wir unfern herzlichsten
Dank.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für all die herzliche Teilnahme, die wir beim

Heimgang unseres geliebten Gatten und Vaters
Frieörich Wagner , Zugmeistera. D,,'

erfahren durften, sowie für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte, besonders auch den HH.
Ehrenträgern, dem verehrl. Eisenbahnverbandund dem
Veteranenverein sprechen wir unfern innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Christine Wagner. I

UMiM 8LßeIveiMMiiU-6eMMlt.
Ich beehre mich zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß an Stelle

des Herrn Mich. Heldmayer  in Stammheim
Herr Johannes Bickel , Schullehrer in Stammheim

als Agent für obige Gesellschaft angestellt worden ist.
Stuttgart , den 29. April 1903.

Oie Generalagentur
Albert Schwarz , Bankgeschäft.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir, mich zum
Abschluß von Hagelversicherungen zu empfehlen; die loyale Geschäftsbehandlung,
sowie die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaft ist zur Genüge bekannt
und bin ich zur Erteilung weiterer Auskunft, sowie zur Verabfolgung von
Antragspapieren rc. stets gerne bereit.

Stammheim , den 29. April 1903.
Johannes Mckel.

z „ 08 lvrtgH " -Li >.88 tzii8vdrklvktz j
bist n gansnIienlS Sivkenksil Agxeu ^

^SUKI-, Lillbruek, 8t.urri uuä Iksriuit . L
In e». 50 DrnsElltzn volllroinmtzu dvrvllbrt. ^

-Nur k'adrikaltz ersten L.ANK 68. - r
Lataloxe äureb äsn Vertreter kür Obsr»wt Oslw n. v

Lugen öerg) Lisenimnäiuns,Nagolä. H

Sonntag , de« 8. Mai , nachmittags 2 Uhr,

Eröffnungsschießen,
verbunden mit einem Gabenschietzen, wozu die Herren
Schützen namens der Stifter freundlichst eingeladen sind.

Um 5'/- Uhr findet dann im Schützenhaus die jährliche
Generalversammlung

statt mit der Tagesordnung:
1. Rechenschafts- und Kassenbericht,
2. Neuwahlen,
3. Etwaige Anträge

und bittet um zahlreiche Beteiligung
I . A. d. A.

Oer Schützenmeister.

»SUV KSIISN,
sowie Slaum und Vettfederrr

in schöner Auswahl stets vorrätig.
Aeltere Betten werden in meiner Dampfreinigungs -Maschine

auf's pünktlichste hergerichtet.

vorm. Carl  Klaiber.

Hirsau.
Einem verehrl. hiesigen wie auswärtigen Publikum zeige hiemit

ergebenst an, daß mein

glaswerser Ausschank
feiner ? Meine

pro '/^ Liter von 3V Pfg . ab, vom 1. Mai an wieder eröffnet ist.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

ll ermann Mrtli,
Kafe «nd Konditorei.

lormtke » ,
kleine

Weinbeere,
prima Qualität, em¬
pfiehlt zu billigstem
Preis

D . Herion.

Nähmaschinen
jede« Systems

für Haushaltu. Gewerbe.
Maschinenfabrik

Grihner , Akt.-Ges.,
Dnrlach

(2300 Arbeiter).
Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.

Vertretung:

geg. d. Gasth. z. Rößle.
Zuverl . Reparaturwerkstätte.

in großer Auswahl, empfiehlt
äußerst billig

vkn . SukI,
Lcderstr 157,

Sesselhandlung.

vsi^ sn -tst stets
svaokpulver

— , tVLnillin-ruoker
(FSlnLr 8 spuüiling-k'ulver
L IO k*f. KHUlonenkrckdewäkr-te Ke
repte xrLtis von rleu besten OesckLtten.

Zur Saat
habe noch vorrätig:Gerste,

Sommerweizen,
Wicken,

Erbsenu. Linsen,
Lein- u.Hnnsfamen,

sowie
Pserdezahnmais

in schöner keimfähiger Ware
Georg Jung.

kegeimsLL-JS 8cl>neII-
U.ro !tllgmpfe,-Vekbinlt»ingsn

SsINmore aüM

übrigeMelltkeilen
Illzliünslö»»«I v̂rcli lii«Ixelltiiren:

kirnst Loksll a. 11., Orrl v,
Oottlob 8otrrni<t , Xa^olä.
oder durch die OeiikralvsrlretuiiK

?sssags -Durssu llvwivgor , Lt uilzart.

UhmcheckhMg.
Bei einem Uhrmacher in Zuffen¬

hausen findet ein ordentlicher Junge
eine gute Lehrstelle.

Näheres beiH. Perrot , Bischoffstr.
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Um der Delulkchorsier KmaleMfabrik
find bereits über 1000 qm Linoleum eingetroffen und ladet die bereits ge¬
meldeten Interessenten zu dessen Besichtigung freundl . ein

EmilG. Widmakr,
Bahnhofstraße.

Httenbronn . M
Wir erlauben uns hiemit , Verwandte und Bekannte zum Feste 82

unserer

golösnsn Koch§eiL
auf Sonntag , den 3 . Mai 1903 , in unser Haus freundlichst
einzuladen.

Goitlieb Serksch, alt Rößleswrrt,
Llis. Katharine Sertsch, geb. Rentschler.

RR !iR >̂ öRRRR ^ ÄRRR^

KlckkksSrbemM ihm.Waschanstalt
vonV . Vsvkter,

Telephon 295 « î tnllxxrri t Torstr . 21
empfiehlt sich bei kommender Saison im Türken und LeiniKeu
von Üerren - und vamevKarderobe in seidenen nnd
wollenen 8toüen , Alöbelstoüen , leppiefien , kortiören,

8pit26o , I 'edern , kelx v̂erk etv . .
liill - und 8pil26nvorkÄNK6 werden gewaschen, gefärbt und

mittelst Spannrahmen wieder wie neu hergestellt.
Postsendungen werden rasch und pünktlich ausgesührt

und in solider Verpackung zurückgesandt.

o oxin
sinn Lntrviclleln xllotossrapdiseller kiatten bei laxesiiebt

owxüsklt

6. Lrbe, »°u« 8n»ss°, lüdingen.
Osueralvsrtrisb kür Sekwarrvaläkreis rmä kloken^ollsrn.

Vertreter gesuokt.

Werner empkebie pkologi ' spkisvke Kppsnsk « und
Useisi ' kssi ' kilrvl xn k 'nbrjllpreisen , sorvie mein gnossvs
optiisvties ' I- agei ' . Lriiien und LwieiLer von 1 LIK . an.

Lrakt , Küfer , 8tuttKLrt-
Wagnerstratze 4t,

hat im Auftrag wegen Todesfall

30  Hektoliter ? 1000 er
garantiert reinen Rstrnein
das Hektoliter zu 60 sofort zu verkaufen . Muster stehen gerne zu Diensten.
Gebinde können kauf - und leihweise dazugegeben werden in jeder Größe.

Liebhaber hiefür wollen bei Obigem anfragen.

WI
D
W

U
EU

Elektrisches Fathaambad Mgold.
(System Stanger .)

Erfolgreichstes Verfahren gegen
Gicht, Rheumatismus in allen Formen , Nervenleiden,

Nieren - u. Blasenleiden , Herzleiden u. allen Blutstauungen.
Die Bäder sind sehr angenehm zu nehmen und wirken sicher,

was aus verschiedenen Anerkennungsschreiben zu ersehen ist.
Das Bad ist (außer Sonntags ) täglich geöffnet und ladet

zur Benützung ergebenst ein

6»r! Lekvsrrkopt.
WM

kLdrrLckor-
Ii » « LÄ « vlLvLi:

Superior pr. St . 6.80,
Contineutal pr.St . 8.50 u. 12.—.

Li « Lt8vI »I » « tvlL « :
Superior 4.50,

Coutineutal 5.50 u. 6.50,
MW * in allen Größen,

ÎLtsrrlöQ. AoeLsn sie.
empfiehlt billigst

Friedrich Herzog,
Calw.

Einige gebrachte Fahrräder
sind billigst zu verkaufen bei Obigem

fisutunrsiniikitön
IVlitssser, Pickel , ^ im-
merln veesckwinüen in
wenigen 1 s§ en bei Oe-

drsuck cler eckten
— Ltrsssbunxer-
UltztzlMlMtzftzlMtz.

blsck meUiciniseken Vor-
sckcitt kecZeZtellt von
SLnclsr L k-lsiüt,
8trsssdung i. 8 t. 50  Pf.

bei Vik. Lollnsidor , b'rwenr.

weiteste
lientscke Lciisum̂ einkslisesi

- sec - n . isse

sox ^ ssl -^ rrLcis
Xgl.v/üi'ü.koküeksesnken

USSUleascvl,
2 u kabsa bei:

6 »1v.
Lwil Oeorxlt,
6 . 8veg «r , ^potbsksr,
l 'd. VV1«1»uä , Ute ^xotdsks,
8 nst »v Veil , 1 L-iedv»
^xotkeksr 6 . Lkokl , / «eil.

Ein mit guten Zeugnissen versehener
junger Mann findet sofort gut bezahlte
dauernde

Kesckästigung
bei

Güterbeförderer Bauer.

Stelle sucht
ein Mädche « , welches nähen und
bügeln kann , in einem Plivathause bis
1. Juni . Licbenzell bevorzugt.

Offerten sind zu richten an die
Exped . ds . Bl.

Mädchen gesucht
für Küche und Hausarbeit bei gutem
Lohn nach Stuttgart.

Näheres bei Louis Schlotlerbeck
in Calw.

Calw.
Ein möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten
Red . ds . Bl.

wer?  sagt die

Ein freundliches

Zimmer,
möbliert oder unmöbliert , unt Koch¬
ofen und Holzplatz , ist sofort oder
später zu vermieten.

Zu erfr . bei der Red , ds . Bl.

Hirsau.

Lleischpreir.
Bei Unterzeichnetem kostet gegen¬

wärtig
Schweinefleisch pr. Pfund 56 u. 60 A,
Kalbfleisch „ 70 A
Schinken „ „ 85 A,
frisches reines Schmalz 75 A,

Montags gibts frische Brat¬
würste.

Um gütige Abnahme bittet
. Schaub , Metzger.

Mstliekö A kkus
in i)68t6r ^ usküllrun ^ .

Isknopeestionen.
?l2mdiers2.

Lobollenästs LskauüIrmA.

AlL ^ rlloker,
IL6188 ' 8 ^aedkol ^ er.

Rater Lud
zu Beton -, Maurer - und Gipserarbeiten,
ist stets vorrätig bei

Hamm z. Krappen.
Abfuhr günstig!

2 gut erhaltene

Feuerwehrjuppen
verkauft billig — wer ? sagt die
Exped . ds . Bl.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör wird
von einer kleinen Familie auf 1 . Juli
zu mieten gesucht.

Offert , an die Redaktion ds . Bl.
erbeten.

Zwei unmöblierte , einzelne

Zimmer
sind zusammen oder einzeln zu ver¬
mieten

Bertha Müller , Schulgasse.

Neuen Tisch,
Hartholz , poliert , für Aussteuer passend,
verkauft

Calw . G. Ziegler,
Dreherei.

Cm gutes Ober- und
Unterbett

ist zu verkaufen Zavelsteinerstratze
308 , 1 Treppe.

Milch
ist zu haben bei Gottfried Carle,
Lederstraße 168.

Milch
ist zu haben bei Carl Bauer.

4 Stück bel¬
gische

dseuhaseu,
12 Wochen alt,
hat zu verkaufen

G . Steinhilber , Marktplatz.

Backsteinkäse,
vorzügliche und schmackhafte Ware , ver¬
sendet solange Vorrat , in Kisten und
Postkolli pr . Pfd . zu 27 ^ unter Nach¬
nahme die
Käserei Nermirrgen OA. Leonberg.Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschlägrr 'scheu Buchdruckeret. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Lalw. Hiezu 1 Beilage.
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